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Gladſtone gegen die Lords
Hie Schwert des Herrn hie Gideon Aehnlich klingt es

gegenwärtig jenſeits des Kanals Jn zwei feindliche Lager
etheilt ſteht die britiſche Nation da auf der einen Seite

Salisburh mit dem Hauſe der Lords auf der andern der
große Greis Gladſtone der mächtige Rufer im Streit

Kaum haben ſich die Hallen von Weſtininſter geſchloſſen ſo iſt
v der erſte Miniſter der britiſchen Majeſtät nach Edinburg
geeilt um eine flammende Anklagerede gegen das Oberhaus
vom Stapel zu laſſen Jnmitten ſeiner Hetreuen von Mid
lothian fühlt ſich Gladſtone am wohlſten ier entwirft er
ſeinen Feldzugsplan und was er an dieſen Mittwoch in der
Alberthalle geſprochen hat das wird geraume Zeit den Gegenſtand der öſſentnchen Erörterung im Inſelreiche bilden Glad

ſtone hat die Ablehnung ſeiner Homerulevorlage nicht mit der
Auflöſung des Unterhauſes beantwortet er ſchreibt keine Neu
wahlen aus er trägt einſtweilen die Niederlage um ſich zu
ſchärferem Kampfe zu erholen aber verzichtet hat er aufſeinen Plan nicht Schon im nächſten Frühjahr das verſichert

der Staatsmann wird das Parlament ſich abermals mit
Homerule zu beschäftigen haben das Oberhaus aber werdenicht nür die iriſche Frage ſondern auch die Frage ſeines
eigenen unabhäugigen und unverautwortlichen Daſeins zu be

haudeln haben enUnumwunden hat der Leiter der britiſchen Politik die Fort
dauer des Oberhauſes in Frage geſtellt Wie Simſon erfaßt
er die Säule des Hauſes aber noch hat er ſie nicht umgeriſſen
und jenen Bau in Trümmer gelegt auf dem wie man auch
im einzelnen von dem Hauſe der Lords denke doch jeder Eng
Iänder ſtolz iſt Das freilich lehrt die Geſchichte daß das
Oberhaus ſich nicht zu halten vermag wenn es ſich dauernd
in Gegenſatz ſowohl zu der Mehrheit des Unterhauſes wie zu
der Volksſtimmung bringt Die Widerſtandsfähigkeit hat das

aus der Lords nicht wirklich populäre Reformen zu ver
indern Das hat ſich ſowohl bei der erſten Reformbill von

1832 gezeigt wie bei zahlreichen anderen Gelegenheiten in der
Folgezeit Es hat ſich darum die beſtändige Praxis herans
gebildet daß das haus wenn eine Vorlage wiederholt
als Wille der Mehrheit der Wähler erkannt worden iſt alſo
wenn Neuwahlen zu Gunſten des bisherigen Unterhauſes aus
fallen ſein e beugt und ſeinen Widerſtand aufgiebt
Schon die bloße Drohung mit einem Pairsſchub pflegt in ge
wöhnlichen Zeiten dieſelbe Wirkung hervorzurufen Aber
Homerule gegenüber iſt der Pairsſchub be denn bis
auf wenig mehr als drei Dutzend Mitglieder die nicht einmal
alle frei in ihrer Abſtimmung ſind ſind ſämmtliche Lords
gegen die Vorlage und wäre Gladſtone überzengt daß wirklich
eine nennenswerthe l i der Nation für die Vorlage ſei
dann würde er wahrlich nicht gezögert haben das Unterhaus
ſofort aufzulöſen und die Stiminung des Volkes nach Maß
gabe der verfaſſungsrechtlichen Handhaben zu ermitteln Das
iſt eben die Schwäche der Situation Gladſtone s daß er die
große Mehrheit keineswegs auf ſeiner Seite hat daß er viel
mehr a Homerule ſeine eigene die liberale Partei zer
rüttet hat

Gerade deshalb aber iſt der Kampf gegen das Oberhausheute auch ſchwerer als in irgend einem Zeitpuntte der Ver

gangenheit Heute verfolgt das Oberhaus eine Politik welche
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ſichtlich einem außerordentlich großen Theile des engliſchen
Volkes entſpricht Das Oberhaus friſcht auf dieſe Weiſe ſogar
ſeine ziemlich verblaßte Volksthümlichkeit auf Wiederholt ſind
Verſuche gemacht worden das Oberhaus umzugeſtalten wieder
t ſind Anträge im Unterhauſe eingebracht worden die
Erblichkeit der Pairswürde zu beſeitigen aber der Engländer
iſt bei aller ſeiner Liebe W Freiheit außerordentlich konſer
vativ und wiewohl ſchon Robert Walpole gemeint hat es ſei
beſſer zum Tempel der Ehre durch den Tempel der Tugend
zu gelangen als durch das Grab eines todten Ahnherrn ſo iſt
doch jeder Verſuch die Erblichkeit zu beſeitigen an dem Wider
eng der öffentlichen Meinung geſcheitert Ebenſo iſt die

Abſi mung wirſen worden die Pairie zu ſchließen und der
Krone neue Ernennungen zu unterſagen wie denn überhaupt
für den engliſchen Bürger noch heute Burke s Wort gilt

Schon die bloße Jdee einer neuen Verfaſſung iſt hinreichend
um einen wahren Briten mit Ekel und Abſcheu zu erfüllen
Die Verfaſſung iſt ein großes Fideikommiß das die Engländer
von ihren Vätern überkommen haben und auf ihre Nachkommen
fortpflanzen ſollen Ob Gladſtone meint ſeine Beredtſamkeit
die allerdings ſtaunenswerth iſt werde dieſe Anſchauungen
überwinden werde die Schwerfälligkeit Old Albious auf ver
faſſungsrechtlichen Felde zu heben imſtande ſein Viele
Kenner des engliſchen Volkes ſind geneigt dieſe Frage zu ver
neinen Mag auch ein demokratiſcher Zug durch das britiſche
Volk gehen ſo erfreut ſich dennoch bei ihm der Adel und das
Oberhaus einer weit größeren Gunſt als das Junkerthum und
das Herrenhaus in Preußen bei der Bürgerſchaft weil die
britiſche Ariſtokratie keinerlei Vorrechte beanſprucht kein ſoge
nanntes Recht der Ebenbürtigkeit kennt ſich immer wieder mit
dem Volke verbindet und aus dem auffriſcht und endlich weil
die engliſchen Adelshäuſer mit der Geſchichte des Landes mit
dem Kampfe für die Freiheit auf das innigſte verwachſen ſind
Wenn in England freilich ein Herzog von Weſtminſter es als
eine Mißheirath betrachten wollte wenn er einer bürgerlichen
Dame die Hand reicht wenn man dort die Kinder aus ſolcher
Ehe nicht als legitim anſehen wollte wenn die Lords ſtatt
eine Ehre in beſonderen Opfern an den Staat zu ſuchen
Steuerfreiheiten und Stempelerläſſe für ſich beanſpruchen
wollten dann wäre es um das Oberhaus ſicherlich geſchehen
Aber fo liegen die Dinge in England nicht Es giebt keine
Ariſtokratie die ſich demokratiſcher zeigte als der ſtolze Adel

Jnſelreiches die mächtigſte und reichſte Ariſtokratie der
elt
Aber nicht nur an den geſchichtlichen Ueberlieferungen dürfte

Gladſtone s Kampf gegen das Oberhaus ſcheitern Ueberall
im Volke iſt man der Meinung daß die Homerulevorlage
mindeſtens in der bisherigen Faſſung nicht angenommen werden
konnte Denn die Verhandlungen ſind wiewohl ſie ſich un
endlich in die Länge zogen doch ſchließlich über das Knie
ebrochen worden Man hat in England eine tief gewurzelteKbneignng gegen jede Beſchränkung der Redefreiheit Nun hat

das Unterhaus allerdings nicht weniger als 83 Sitzungen der
omerulevorlage gewidmet aber auch nicht weniger als
0 Amendements waren von der Oppoſition eingereicht und

um überhaupt ein Ende herbeizuführen mußte nach Gladſtone s
Willen der gewaltſame Schluß der Debatten angenommen
werden Vier von den 39 Paragraphen des Geſetzes erſt waren
angenommen für den Reſt gewährte Gladſtone dem Unterhauſe

Anzeigen
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noch vier Wo
abgeſtimmt aber drei Viertel der ganzen Vorlage ſind dabei

n dann war die Debatke aus und es wurde

überhaupt nicht t ſpeziellen h gekommen Und
ferner kommt in Betracht daß bei der Mehrheit die Gladſtone
bei den Wahlen erzielte ein gut Theil nicht ſowohl für
Homerule als für andere von Gladſtone angekündigte Reformen
eingenommen war Wenn in Englaud die Einrichtung der
Volksabſtimmung wie in der Schweiz beſtände wenn dort ein
Plebiscit über Gladſtone s Homerulevorlage gegenwärtig vor
genommen würde wir ſind gewiß daß die Entſcheidung gegen
Gladſtone und Homerule und zu Gunſten der Lords ausfiele
Weil dem aber ſo iſt ſo verheißt der gegenwärtige Kampf
gegen das Oberhaus keinerlei Erfolg Gladſtone iſt über
achtzig Jahre alt und das Oberhaus wird ihn und wird ſicher
noch viele andere R ngen überleben und den Anusſpruch
eines r r enners der engliſchen Verhältniſſe recht
fertigen daß es nutzlos und gefährlich ſei das Jnſelreich einer
Jnſtitution zu berauben um die alle einſichtigen Stagtsmänner
England bisher beneidet haben Lord Burleigh hat geſagtEngland werde nie fallen außer durch ſein Belgern zu

e aber gehört das Oberhaus ſo gut wie das Haus der
emeinen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Sept Wie aus Dragön gemeldet wird hat die
kaiſerliche Yacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord auf der
Reiſe von Swinemünde nach Schweden begriffen am Donnerstag
früh 7 Uhr die Juſel Amager paſſirt Die Ankunft in Gothen
burg ſollte gegen 6 Uhr abends und die Ausſchiffung des Kaiſers
mit dem geladenen Jagdgefolge gegen 11 Uhr abends erfolgen
Die Yacht geht von Gothenburg nach Karl skrona woſelbſt
am 30 früh die Wiedereinſchiffung und die Abreiſe nach Neufahr
waſſer wo die Ankunft am felben Abend erfolgt ſtattfindet

Aus Homburg v d H wird gemeldet daß Graf Wilhelm
Bismarck und Gemahlin die am Mittwoch abend bis 11 Uhr
bei der Kaiſerin Friedrich verweilten am Donnerstag
wieder abgereiſt ſind Es iſt Thatſache daß die Kaiſerin
Friedrich der Erkrankung des Fürſten Bismarck ganz
beſondere Theilnahme zugewendet hat Wenn daher einer der
Söhue des Fürſten ſich an den Hof der Kaiſerin Friedrich be
geben hat ſo war er ſicherlich nur der Ueberbringer des Dankes
ſeines fürſtlichen Vaters

Jnformationen
R Berlin 28 Sept Jm preußiſchen Juſttz

miniſterium ſind z Z Arbeiten im Gange um dasZuſtellungsweſfen im Civil und Strafperbzeß in
einfachere Formen zu bringen Namentlich für das Vor
verfahren im Strafprozeß wird dieſe Neuerung von großer
Wichtigkeit ſein Denn das umſtändliche Zuſtellungsweſen durch
welches ein fortwährender Kreislauf von Akten ein fortdauerndes
Herüber und Hinüber von der Strafkammer zur Staats
anwaltſchaft benöthigt wird um die einfachſten Ladungen zu
bewerkſtelligen bringt züm großen Theile die lange Dauer des
Verfahrens bis zur Hauptverhaudlung und damit als am
meiſten beklagenswerthe Folge die lange Dauer der Unter
ſuchungshaft mit ſich Die nach Durchführung der neuen
Steuergeſetze nothwendig werdenden Aufſichts und
Verwaltungsbeamtenſtellen ſollen nach einem mehrfach

Gefechtsbilder aus den Jahren 187071

Die Gefechte von Boiscommun und Lorch
Nachdruck verboten

In Ergänzung ſeines Volkskrieges an der Loire,
aus dem wir ſ Z an dieſer Stelle einen Abſchnitt brachten
hat Hauptmann Fritz 8 einen zweiten Band von
Gefechtsbildern geſchrieben der auf bisher völlig

unbenntzten Quellen amtlicher wie privater Natur
vberuhend von der Kriegsgeſchichtſchreibung unbeachtet gelafſene
Einzelheiten jener Kämpfe an der Loire einer gebührenden
Würdigung unterzieht und ungemein lehrreich iſt Dieſer

n wird in den nächſten Tagen bei Felix früher Luckhardt

erſcheinen i gEs handelt ſich um die Erkundungsgefechte von Bois
cm mun und Lorcy Am 24 und 26 November 1870 welche
für den weitern Gang der Dinge an der Loire von ungehenrer
Wichtigkeit waren Von franzöſiſcher Seite iſt beſonders das
Bee von Boiscommun unter phantaſtiſchem Aufputz durch

den Militärſchriftſteller Geneſt geſchildert Durch Gegenüber
ſtellung der franzöſiſchen und deutſchen Quellen über dies
Gefecht und eine ſcharffinnige Kritik derſelben iſt es Hoenig
Jungen ein wahrheitsgetreues und höchſt anziehendes Bild

ber dieſe Vorgänge zu entwerfen das auch dem Feinde volle
Gerechtigkeit widerfahren läßt

önig charakteriſirt dieſe beiden Erkundungsgefechte als
vollkommene Typen ihrer Art en el können
hier unter Hauptmann Seebeck dem jetzigen Kommandanten
des X Armeecorps gewiſſermaßen Schule durchmachen

Kavallerieoffiziere jeden Grades werden ſich an der friſchen
Entſchloſſenheit vieler Reiteroffiziere erwärmen Detachements
führer werden in der gemeinſamen Thätigkeit des Majors
v Schoeler und Hauptmanns Seebeck ein ſchönes Vorbild
aben Die ſtrategiſche Bedeutung des Gefechts von
oiscommun übertrifft alles was in den letzten Kriegen auf

dieſem Gebiete dageweſen iſt am 22 November meldete
General v Werder nach Verſailles Kundſchafternachrichten
zufolge ſollten 40,000 Mann von Chagny auf der Eiſenbahn
nach dem Jnnern befördert ſein Es blieb alſo deutſcherſeits
feſtzuſtellen ob die Nachricht in dieſer allgemeinen Faſſung
richtig ſei und wohin die 40,000 Mann geſchafft worden
waren Jn Verſailles hielt nan die Ziffer für übertrieben

die Thatſache aber für wahrſcheinlich Daher erhielt die
II Armee noch am 22 November abends 10 Uhr telegraphiſche
Mittheilung von der Nachricht des Generals v Werder Am
23 November ordnete die II Armee für alle ihre Armeecorps
Erkundungen an und durch eine derſelben nämlich die auf
Boiscommun wurde ſchon am 24 vormittags feſtgeſtellt daß
die Nachricht Werder s richtig ſei und dieſe Maſſen vor der
Front des X Armeecorps ſtünden Schon am 25 konnte die
oberſte Heeresleitung in Verſailles von der gänzlich veränderten
Kriegslage unterrichtet werden Dies war inſofern von hohem
Werth als nun auf dem öſtlichen rer eine bedeutende
Schwächung und bei der Loire Armee eine ebenſo große Verſtär
kung eingetreten war Zwei Tage ſpäter ſpielte ſich bei Lorch
ein von franzöſiſcher Seite unternommenes Erkundungsgefecht ab
Das Reſultat beider Erkundungsgefechte faßt Hönig folgender
maßen zuſammen Auf deutſcher Seite gewiſſermaßen vollkom
mene Anordnung und ein großes Ergebniß auf franzöſiſcher
Unklarheit Ueberſtürzung und gar kein Ergebniß Beide Er
tundungsgefechte ſollten außerdem dem feindlichen 20 Armee
corps mehrere ſeiner beſten Offiziere koſten

An dem Erkundungsgefechte vor Boiscommun nahmen
deutſcherſeits die I und 4 Compagnie des 57 Regiments und
2 Schwadronen vom 1 und 2 heſſiſchen Reiterregiment theil
Führer des Deigchements war Major v Schoeler zur Be
leitung waren vom Generalkommando befohlen Hauptmann

eebeck und Lieutenant v Kotze Wir müſſen es uns verſagen
alle Einzelheiten der Anordnungen Meldungen uſw wieder
zugeben möchten jedoch einzelne Gefechtsmomente heraus

reifen die von dem friſchen kecken Wagemuth der heſſiſchenReiter und aller Offiziere ein glänzendes Zeugniß ablegen

Lieutenant v Riedeſel führte die Avantgarde und ſtieß bei Les
Rues auf eine feindliche abgeſeſſene KavallerieFeldwache dieſe
gab auf die Heſſen eine Salve ab ſaß auf und jagte flucht
artig von dannen Rittmeiſter Wernher begleitete die Attacke
aufangs und griff nach furzer Gegenwehr einen Lancier welcher
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nicht mehr anf s Pferd gekommen war und ſich im Straßen
graben verſteckte Auf die Frage De quel régiment ant
wortete derſelbe in gutem allemanniſchen Dialekt Wir ſin
drei Schwadronen vum 2 elſäſſiſche Marſchregiment
der erſte Gegner welchen Rittmeiſter Wernher erreichte war alſo
ein Deutſcher In der Hitze der Verfolgung vernahm Liente
nant von Riedeſel nicht die AppellSignale er ſtürmte mit ſeinem
Zuge nach Boiscommnn hinein die Bewohney verſperrten ihm

den Anusgang und ſo fiel er
Säbelhiebe verwundet in Gefangenſchaft der ihm entgegen
tretenden ſang überlegenen Zahl von feindlichen Lanciers
Mehrere ſeiner Reiter ſchlugen ſich jedoch ging durch Die
kühne That Riedeſel s wenn er ſie auch mit Gefangenſchaft
büßte hatte die Folge daß nun ihrerfeits die franzöſiſchen
Lanciers einen Offenſivſtoß machten der jedoch zur Gefangen
nahme ihres Kommandanten des chevaleresken Oberſtlieute
nants de rer und zur Kenntniß wichtiger Papiere
welche derſelbe bei ſich trug führte Ueber die G er ae
des feindlichen Regimentscommandeurs iſt beſonders bei
legenheit der Ernennung des Generals v Seebeck zum kom
mandirenden General des X Armeecorps ſehr viel
geſagt worden Hönig ſchildert den Vorgang nach der Er
Chiins des jetzigen Majors v Willich der damals alsieutenant das S mitmachte folgendermaßen voraus

ſchicken iſt daß der Reiterſchwarm Franzoſen und Deutſ
in buntem Gemiſch mit ſolcher Schnelligkeit dahergebrauſt kam
daß Major v Schoeler Hauptmann Seebeck und ein Adjutant
noch nicht Zeit gefunden hatten den Säbel zu ziehen als der
feindliche Regintentscommandeur bereits an der linken Seite
des Majors v Schoeler angelangt v v Willich bemerkte
frühzeitig einen feindlichen ſtattlichen Offizier der in nordöſt

durch Schüſſe und mehrere

licher Richtun rer Einem augenblicklichen Jmpulſefolgend v Willich ſollte in Reſerve bleiben n de
v Willich gab ich meinem Pferde die Sporen und jagtefeindlichen O tsfizier nach der einen großen Bogen nazu hinter mir Wigten nur wenige Lente meines Zuges machte

Jch ritt nun auf der Sehne des Bogens und erreichte ſo
die rechte Seite des Gegners griff mit der Linken in die
Zügel und brachte ſo das Pferd zum Stehen indem ich mich
an den Gegner mit den Worten wandte vous Stes monrisonnier Jn dieſem Augenblick erhielt der feindliche

ffizier von dem Dragoner Ceineberger einen ſo wuchtigen
ieb über den vert daß das Blut meinen Helm beſprißte
lsdann fiel der feindliche Commandeur mix auf meine linke

Schulter und glitt auf die Erde hinab Jch ſelbſt hielt mich
im Sattel und ritt nun zur Schwadxon zürück von deren
Attacke ich nichts infolge dieſer Epiſode zu bemerken in der
Lage war Jch meldete ſofort daß ein höherer Offizier ver
wundet unweit von hier liege und derſelbe wurde bald darauvom Gefechtsfelde geführt Wie oben bemerkt fielen d

die Gefangennahme des Oberſtlieutenants de Braſſerie ſehr
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handlungen mit den Sachverſtändigen herrühren

Aufgabe nicht anginn ren

todesmnthigen Ritt er durchbrach

eänßerten perſönlichen Wunſche des Kaiſers mit ausgedientenSffigeren beſetzt werden

Der Kaiſer und Fürſt Bis marck
Harden ſche Zukunft hält es für ange jetzt

nachdem glücklicherweiſe der erſte Schritt zur Ausſöhnung
zwiſchen dein Kaiſer und dem Fürſten Bismarck gethan iſt an
die unliebſame Depeſche zu erinnern welche am 9 Juni 1892
vom Grafen Caprivi an den deutſchen Botſchafter in
Wäien gerichtet wurde und welche lautete

rn inblick auf die bevorſtehende Vermählung des Grafen
Herbert Bismarck in Wien theile ich nach Vortrag bei Seiner
Majeſtät folgendes ergebenſt mit Für die Gerüchte über eineAn überns bes Farſten Bismarck an Se Majeſtät den Kaiſer

u es vor allem an der nnentbehrlichen Vorausſetzung eines
erſten Schrittes ſeitens des frühern Reichskanzlers e An
näherung würde aber ſelbſt wenn ein ſolcher Schritt geſchähe
niemals ſo weit gehen können daß die öffentliche Meinung das
Recht zur Annahme erhielte Fürſt Vismarck hätte wiederauf die Leitung der Geſchäfte irgend welchen Einfluß ge
wonnen

Es iſt nicht ganz unberechtigt wenn die Zukunft im Hinblick auf
dieſe Depeſche von einer jetzt erlittenen Niederlage des Grafen
Caprivi ſpricht eine Auffaſſung die aber wiederum erſchüttert
wird durch die verbürgte Mittheilung daß der Kaiſer die
günſer Depeſche im Einverſtändniß mit dem Grafen Caprivi
an Bismarck gerichtet hat Danach iſt alſo der jetzige Reichs
kanzler inzwiſchen zu einer richtigeren Anſicht durchgedrungen
und das ihnn und es auch offen bekennen iſt niemals eine
Niederlage Denn wäre däs eine Niederlage ſo hätte auch

Die

Fürſt Bisniarck viele Niederlagen erlitten da er manche Front
veräuderung in ſeiner Politik immer offen als die Folge ſeiner
inzwiſchen erfolgten beſſern Belehrung bezeichnet hat Auch

ſonſt richtet der Artikel der Zukunft die ſchärfſten polemiſchen
Spitzen n den Grafen Caprivi und behauptet daß Fürſt
Bismarck wie bisher ſeine Kritik an dein uneuen Kurs fort
ſetzen werde Wir glauben und hoffen daß in letzterem
Punkte die Zukunft eine Enttäuſchung erleben wird

Zu den Reichsſteuer Projekten
Die verſchiedenen Mittheilungen über das Tabakſteuerprojekt

desgl über die Geſtalt welche es in der Steuerkonferenz an
genommen haben ſoll haben endlich den Berl Pol Nachr
welchen man bekanntlich Beziehungen zu den Finanzminiſter
Miquel zuſchreibt die Zunge gelöſt Die Erörterungen in
der Preſſe, ſchreibt das Organ über die geplante Tabak
fabrikatſleuer knüpfen neuerdings an Angaben an welche in
einem Fachblatte über Höhe und Art der Beſtenerung gemacht
ſind und von welchen man annimmt daß ſie aus den Ver

Dieſe An
gaben gewähren aber keine für die Beurtheilung geeignete
Unterlage denn ſie treffen in den hauptſächlichſten Punkten
nicht zu Richtig iſt von denſelben nur daß was die Form
der Steuer anlangt die Banderolenſteuer aufgegeben und
durch eine Werthſteuer nach den Fakturen erſetzt iſt
Ebenſo wird als richtig bezeichnet daß die Beſtenerung des
in ländiſchen Tabaks aufgehoben werden ſoll Dagegen ſind

die Augaben über die Höhe des Prozentfatzes vom Werthe der
verſchiedenen Fabrikate Cigarren Cigaretten Rauchtabake 2c
wie wir zuverläſſig erfahren unzutreffend Was
die Verhandlungen mit den Sachverſtändigen anlangt ſo haben
die letzieren in ihrer Eigenſchaft als Intereſſenten uaturgemäß
ſich einer Erhöhung der Tabakſteuer abgeneigt gezeigt aber ſie
haben doch anerkennen müſſen daß die in Ausſicht genommene
Form der Erhebung und Kontrolle der Steuer ſich verhältniß

mäßig leicht und ohne empfindliche Beläſtigung der bei der
Tabakfabrikation und dem Vertriebe des Tabaks betheiligten
Gewerbe durchführen läßt Da die Kontrolle weſentlich eine
Buchkontrolle und außerdem nur der Verkehr mit Roh
tabak einer Beaufſichtigung unterworfen ſein ſoll wird
die Bewegnugsfreiheit der am Tabak betheiligten Gewerbe

nicht beeinträchtigt Wenn hiernach angenommen werden darf
daß die in Ausſicht genommene Form der Tabakbeſteuernug
für das heimiſche Erwerbsleben ſo ſchonend wie möglich ge
wählt iſt ſo wird demſelben noch nach einer anderen Seite

e merewichtige Papiere in die Hände des Hauptmanns Seebeck die
er ſofort an das Generalkommando des X Armeecorps ſandte
Dorthin würde auch der verwundete Rittmeiſter Wernher ge
führt und traf dort mit dem Chef des Generalſtabes Oberſt
lieutenant v Caprivi ſetzigen Reichskanzler zuſamnien
v Caprivi erkundigte ſich nach dem Verluſt Rittmeiſter
Wernher erwiderte daß er ſtärkere Verluſte bei der Avant
garde befürchte worauf Oberſtlieutenant v Caprivi freundlich
aber ſoldatiſch bemerkte Das iſt nicht anders wo Holz ge
hackt wird fallen Späne

Als Gegenſtück zu der deutſchen Erkundung vom 24 muß
die von den Franzoſen unternommene Erkundung am 26 bei

gelten Die feindliche Jnfauterie konnte dieſe
ſo übernahm ſie die Kavallerie

erſten Girard der bei ſeinem

od eimal die Schültzenlinie der 10 Jäger ſeinen Tod fand Aucham 26 November, ſchreibt Hönig war das Glück
den Deutſchen inſofern hold als ſie in den Papieren des ge
fallenen Oberſt Girärd die Summe der Nachrichten fanden
welche dieſer Offizier bis zum Gefecht von Lorcy geſammelt
oder von höherer Stelle erhalten hatte Die Verhältniſſe
kehrten ſich alſo geradezu um indem die von den Frauzoſen
beabſichtigte Erkundung thatſächlich den Deutſchen wichtige
Einblicke verſchaffte den Franzoſen keine

Für den Erkundungsdienſt in einem zukünftigen Kriege fälltder Kavallerie noch immer nach Anſicht Hönig s die

Aufgabe zu einen höhern Grad der Vollkommenheit in der
Führung eines Erkündüngsgeſechts als er deutſcherſeits am
24 November 1870 erreicht wurde dürfte jedoch nicht mehr
zu erwarten fein Erwärmend iſt an dieſem Tage ſowohl wie
am 26 der friſche mit Umſicht gepaarte Unternehmungsgeiſt
der heſſiſchen Reiter unter recht ſchwierigen Verhältniſſen Da

aben wir eine Verfolgungsjagd mit nachherigem Durchſchlagen
urch einen verbarrikadirten Ort da haben wir eine

wirkungsvolle geſchloſſene Attacke einen waäckern erfolgreichen

r n en r am 26 die Reiter abeine Aufgabe zu löſen welche zi i öwerden konute gäbe zu löſen welche zu Pferde nicht gelöſt

Bei der franzöſiſchen Kavallerie tadelt Hönig beſonders
charf daß ſie ſowohl bei Boiscommun wie bei Lorcy vielfach
von den Pferden abſpraug hinter Deckungen floh und von da
gus die Schußwaffen benntzte Sie trennte ſich dadurch von
rer Hanpiwaffe dem Pferde offenbar weil ſie ſie nicht hin
reichend zu benützen wußte
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die Möglichkeit eröffnet die aus der W Beſteuerung zu
ewärtigenden Nachtheile auszugleichen liegt nämlich demVernehnen nach in der Abſicht den Zoll von im Ausland
efertigten Cigarren zu erhöhen ſo daß die heimiſcheJnduſtrie in die Lage verſetzt werden wird einen Theil der

bisher im Auslande verarbeiteten Tabake ihrerſeits zu feineren
Cigarren zu verarbeiten und ſo den Arbeitern Erſatz für dieetwa durch Rückgang des Konſums bedingte Verminderung

der Arbeitsgelegenheit zu gewähren Es iſt zwar nicht t
viel was uns hier verrathen wird aber es iſt doch etwas Der
Deutſchen Tabakzeitg rechuet man bei der Tabakbeſteuerung
auch einen Ertrag von etwa 135 Millionen e jetzt etwa
55 Millionen Ueber das Weinſtener Projekt macht
die Deutſche WeinZtg folgende weitere Angaben

Obwohl verſchiedene ſüddeutſche Staaten Gegner der Wein
ſteuer ſein ſollen ſo iſt dieſe bei der nunmehr beendeten Steuer
konferenz doch ſo weit gereift daß den Einzelſtaaten die an
enommenen Grundſätze vorgelegt werden konnten Von der
laſchenweinſteuer für Qualitätsſorten iſt man abgegangen

ünd will ſich mit einer allgemeinen ReichsWeinſteuer be
gnügen Die Steuerſkala ſoll dem Vernehmen nach bei Weinen
von 50 M für das Hektoliter aufwärts beginnen und anfangs
niedrige je nach der Werthſteigerung aber höhere Steuerſätze
feſtſetzen Die Steuer ſoll bei Uebergang des Weines vom
Produzeuten alſo beim Verlaſſen der erſten Hand erhoben und
durch Deklaration des Kaufpreiſes uſw feſtgeſtellt und kontrollirt
werden Abgeſehen von dem geringen Landwein der übrigens
den Einzelſtaaten zur Steuerheranziehnng vorbehalten bleibt
ſollen ſo zu ſagen die eigentlichen Verkehrs unv Konfumweine
neben den höheren Sorten zur Steuer herangezogen werden

4 Marine Fordernüngen
Wie die Nat Ztg hört ſtehen trotz mehrfacher offiziöſer

Ablengnungen aus den letzten Monaten doch in dem Entwurf
des Reichshanshaltsetats der Ende November dem Reichstag
zugehen wird ſehr erhebliche Neuforde rungen für
die Marine bevor Das genannte Blatt bemerkt dazu

Uns ſcheint daß inan mit ſolchen Forderungen eine ſehr unrichtige
Beurtheilung des gegenwärtigen Reichstages beknnden würde
Aus der Genehmigung der Militärvorlage durch denſelben iſt
keineswegs zu folgern daß er ſich großen neuen Forderungen
für die Marine willfähriger erweiſen würde als der aufgelöſte
Reichstag in welchem der Marine Etat bekanntlich wiederholt
durch ſtarke Streichungen verringert wurde Unſeres Erachtens
wird der jetzige Reichstag nachdem er mit knapper Mühe die
Heeresverſtärkung bewilligt hat gerade darum gegenüber hohen
Mehrfordernngen für Schiffsbauten c den Standpunkt ver
treten daß wir nicht neben einem großen Heere auch eine
große Kriegsflotte halten können Die Zweifel welche immer
von neuem ſelbſt in einem auf ſeine Marine dergeſtalt an
gewieſenen Lande wie Großbritannien betreffs der Kriegs
brauchbarkeit immer komplizirterer Schiffe laut werden ſind

der ſehr dazu angethan jener Auffaſſung zur Unterſtützung
zu dienen

Ein Deutſcher Handwerkertag
B Der Allgemeine Deutſche Handwerkertag welcher

bekanntlich in dieſem Jahre in Halle ſtattfinden ſollte wurde
in Anbetracht des im Auguſt d J erſchienenen miniſteriellen
Erlaſſes betr die Reorganiſation des Handwerkes vertagt

werkerlichen Vereinigungen und die Aeußerungen der Be
hörden uſw eingehend hören wollte Es ſoll nun wie manuns mittheilt re Januar oder Anfang Februar nächſten

Jahres in Berlin ein Allgemeiner Deutſcher Haud
werkertag in Verbindung mit einem Deutſchen
Jnnungstage ſtattfinden

Zur Ausführung der preußiſchen Steuerreform
Während der erſte Abſchnitt der Steuerreform das Ein

kommen und Gewerbeſtenergeſetz bereits durchgeführt iſt
treten die drei in der letzten Landtagsſeſſion beſchloſſenen Ge
ſetze erſt am 1 April 1895 in Kraft ſo daß es des Erlaſſes
von Ausführungsbeſtimmungen für dieſelben noch nicht bedarf
Abgeſehen von dem für die Gemeindebehörden beſtimmten
Leiktfaden zu richtiger Anwendung des Kommunalabgaben
Geſetzes werden aber jetzt ſchon die thatſäch lichen Unter
lagen für die Veranlagung der Ergänzungsſteuer
geſammelt Von dem Ergebniß der Veranlagung hängt es
wie offiziös in Erinnerung gebracht wird bekanntlich ab ob
der Steuerſatz von auf das Tauſend beibehalten werden
kann oder ob er falls auch nicht die vorgeſehene Deckung durch
die Einkommenſteuer zureicht zu erhöhen ſein wird Die
möglichſt gleichmäßige und vollſtändige Veranlagung aller Ver
mögenstheile liege daher dürchans im allgemeinen und öffent
lichen Jntereſſe Fiskaliſche Intereſſen ſeien dagegen dabei
nicht in Frage weil dem Staate zwar der volle Vetrag von
35 Millionen geſichert iſt ein etwaiger Mehrertrag aber in
die Taſchen der Stenerzahler zurückfließe

Die Eröffnung des bayriſchen Landtages
Am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr fand in programm

mäßiger Weiſe im Thronfagle der königl en zu München
die felerliche Eröffnung des Landtages ſtatt wozu alle anweſenden
königlichen Prinzen und die Mitglieder des diplomatiſchen Corps
erſchienen waren In der Thronrede drückte Prinzregent
Luitpold ſeine Befriedigung darüber ans daß der Ausgleich

indirekten Abgaben ermöglicht worden ſei Ferner wird in der
Thronrede angekündigt die Neuregelung der Gehalts und
e der nicht pragmatiſchen Beamten die Re
ulirung des Einkommens des beiderſeitigen Klerus die Herſtellung neuer Bahnen und die Ergänzung der beſtehenden die

ebung der Mainſchiffahrt die Neuunterſuchung der Frageeines Waſſerweges zwiſchen Aſchaffenburg und Paſſau Jn

Ausſicht geſtellt werden Maßregeln gegen die Futternoth Die
Thronrede ſchließt mit den Worten Des Landes und des
deutſchen Reiches Wohl zu fördern iſt das unabläſſige Ziel
meines Strebens

Verſchiedene Mittheilungen
Auf die n des preußiſchen Kirchenregiments

iſt ſoeben durch Veröffentlichung der landesherrlichen Berufungen
in die Provinzialſynoden wieder ſo ſchreibt die Proteſtanten
vereins Korr ein recht unliebſames Licht gefallen Von einer
Stellung über den Parteien iſt darin nicht nur nichts zu er
kennen ſondern es ſind durchweg dieſelben Perſonen wieder

ekehrt welche zu Zeiten der Berathung des Landesherrn durch
ie Herren Kögel Stöcker Hermes und von Puttkamer die kirch

liche Richtung bezeichneten welche ſich damals der landesherrlichen
Approbation erfreute

Die Antiſemiten ſind Freunde der Korn zölle
Unter den Forderungen des auf dem letzten Norddeutschen Anti

ſeiten von Ahlwardt vorgelegten Programm Entwurfes be
ndet ſich auch die der Herabſeßung der Zölle auf die noth

nicht zur Folge haben

indem man zunächſt die Stimmung der verſchiedentlichen hand

des Budgets ohne Steuererhöhung und ohne Vermehrung der

wendigſten Lebensmittel Das war der Kreuzztg die Aus
nahmemaßregeln gegen die Jnden nicht beanſtandete des Guten
u viel weil dieſe Forderung in ihrer Unbedingtheit zum Ruin
er Landwirthſchaft führen müſſe Zur Beruhigung der Kreuz

ztg wird jetzt von antiſemitiſcher Seile erklärt bei jener
Forderung ſei in erſter Linie an Salz und Kaffee gedacht nicht
an die Kornzölle die eine Vertheuerung des Konſums gar

Jetzt können ſich Kreuzztg und
Ahlwardt wieder gerührt in die Arme ſinken Das Wort von
dem Kampfe gegen Juden und Junker war nur ein Miß
verſtändniß

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Reichs
regierung die Stempelabgabe für Lotterie Looſe um
50 Proz zu erhöhen Der Ertrag aus dieſer Abgabe iſt im
ReichshaushaltEtat pro 1893/94 auf 7,879,000 M veranſchlagt
legt man dieſen Anſatz zu Grunde ſo würde das eine Ver

5 der Reichseinnahmen zu Gunſten der Einzelſtaaten um
3,939 M bedeuten

Ueber die Gegenſätze unter den Antiſemiten hat
ſich Liebermann v Sonnenberg auf einem Parteltage der
DeutſchSozialen in Chemnitz geäußert Er nahm die Kon
ſervaliven gegen die Vöckelſſche Reformpartei in Schutz und be
zeichnete es als unpraktiſch die alten Parteien anzugreifen Für
die Gegnerſchaft der DeutſchSozialen mit der Reformpartei
machte er Böckel und deſſen Anhänger verantwortlich und ver
theidigte ſein Paktiren mit den Konſervativen als im Jntereſſe
der Antiſemiten ſelbſt liegend

Die Ablwardt ſchen Gehaltsmanipulationen
welche in ſeinem erſten Prozeß zu Tage getreten ſind wurden
am Mittwoch in einem Manifeſtationsverfahren gegen ihn wieder
in Erinnerung gebracht Das Verfahren bezog ſich auf ein 1883
an den damaligen Rektor Ahlwardt gegebenes Darlehn Für
eines hatte Ablwardt ſein Mobiliar das er als ſein Eigenthum
bezeichnete verpfändet daſſelbe wurde aber dann von dex
Schwiegermutter als ihr Eigenthum reklamirt und der Gläubiger
ließ ſich durch eine Quittung auf Ahlwardt s fälliges Gehalt
tröſten freilich nur ein Scheintroſt da am Zahlungstage das
Gehalt bereits m war aber wenigſtens theilte der
Gläubiger dieſen Schmerz mil drei Leidensgenoſſen die eine
gleiche Anweiſung erhalten hatten Ahlwardt hat dann ſpäter
vor Gericht den Manifeſtationseid geleiſtet Am Mittwoch
wurde Ahlwardt abermals zur Ableiſtung des Offenbarungseides
aufgefordert mit der Angabe daß ſich inzwiſchen ſeine
verhältniſſe ſehr gebeſſert hätten da er notoriſch aus ſeinen Vor
trägen und Broſchüren erhebliche Einnahmen beziehe Herr
Ahlwardt beſtritt dies er behauptete daß nur ſeine ſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit ihm eine beſcheidene Einnahme bringe ſeine
Verhältniſſe hätten ſich alſo ſeit Ableiſtung des Offenbarungs
eides nicht gebeſſert Der Antrag des Klägers wurde hierauf
abgewieſen

Jn einer jüdiſchen Verſammlung von 400 bis 500
Perſonen welche am Mittwoch abend im Saale der Geſellſchaft
der Freunde in Berlin tagte und über welche wir
bereits kurz berichteten nahm folgende Reſolution an Wir
ſtehen feſt auf dem Boden der deutſchen Nationalität Unſere
Gemeinſchaft mit den Juden anderer Länder iſt uns keine andere als
die der Katholiken zu denen anderer Länder und die der Pro
teſtanten zu den Proteſtanten der anderen Länder Wir er
füllen unſere Pflichten als Staatsbürger freudig und halten feſt
an dem uns n ewährleiſteten Rechte Wirgehören als Juden keiner politiſchen Partei an Die politiſche
Anſchauung wie die religiöſe iſt Sache des Einzelnen Wir
haben keine andere Moral als unſere nichtjüdiſchen Mitbürger

Die Wahlbewegung
Die Nationalliberale Partei veröffentlicht bereits

ihren Wahlaufruf Derſelbe lautet in ſeinen Hauptſtellen
Die Neuwahlen zum Landtage ſtehen bevor Jn der ver

floſſenen Legislaturperiode iſt klarer als je zu Tage getreten
welch hobe Bedeutung der Zuſammenſetzung des Abgeordneten
hauſes in t Mit ganzer Kraft muß daher die national
liberale Partei in die Wahlbewegung eintreten zur vollen
Durchführung ihres Programms vom 15 Sept 1888

Preußens Stellung in Deutſchland legt ihm die Pflicht auf
in erſter Linie an der Stärkung des Reiches mitzuwirken die
eigene Geſetzgebung und Verwaltung mit den im Reiche ver
folgten Zielen in Uebereinſtimmung zu bringen

Das Streben der Reichsgeſetzgebung die Lage der arbeiten
den Klaſſen zu beſſern iſt demgemäß von uns in Preußen
unterſtützt worden

Daneben iſt es ein Haupterforderniß der Gegenwart den
Mittelſtand in Stadt und Land zu pflegen und zu fördern
r das Reich allein auch der Einzelſtaat kann und ſoll mit
wirken

Manches iſt in Preußen nach dieſer Richtung in Erfüllung
wen uns erhobenen Forderungen während der letzten Jahre

geſchehen
Die Geſetzgebung über die direkten Steuern iſt in grund

legender Weiſe umgeſtaltet Dabei haben einzelne Punkte nicht
unerhebliche Bedenken wachgerufen deren Beſeitigung unſere
Aufgabe bleiben muß Jn ihrer Geſammtheit aber wird die
Reform nach völliger Durchführung die ſchwächeren Schultern
entlaſten und die Steuerpflicht vollkommener als bisher nach
dem Maße der Leiſtungsfähigkeit vertheilen Beſonders wird
die ungerechte Vorbelaſtung der Landwirthſchaft und des
kleineren Gewerbes beſeitigt Den Gemeinden ſind die ihnen

naturgemäß zukommenden Einnahmequellen zugänglich gemacht
und weitgehende Freiheiten in der Art der Aufbringung ihrer

Steuern und Abgaben eingeräumt woMit der Laudgemeinde Ordnung für die öſtlichen Provinzen
iſt ein weiterer bedeutſamer Schritt geſchehen um die lebendige
Theilnahme des Volkes an der Verwaltung öffentlicher Au
gelegenheiten durchzuführen und zu ſichern

Das Rentengütergeſetz bildet den verheißungsvollen Anfang
zur Erreichung der großen Ziele einer richtigen inneren Koloni
ſation der Vermehrung des kleinen und mittleren Grundbeſitzes
der Kräftigung unſeres geſunden Bauernſtandes

Eine der wichtigſten Aufgaben des neten Landtages wird es
ſein die Ausführung der im Reiche wie in Preußen erlaſſenen
Geſetze in einem wahrhaft volksfreundlichen Sinne aufmerkſam

zu überwachen zAls nothwendige Maßnahmen zur Hebung des Volkswohl
ſtandes betrachten wir t

Geſteigerte Thätigkeit für die gedeihliche Entwicklung des
Erwerbslebens unter gleichzeitiger Wahrnehmung der

von Landwirthſchaft Handwerk Jnduſtrie und
andel
Erhöhte Verwendung von ſtaatlichen Mitteln für den ge

werblichen kaufmänniſchen und landwirthſchaftlichen Unter
richt

Pflege des Genoſſenſchaftsweſens
Förderung der Landesmelioration
Fortſchreitende Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes

Schiffbarmachung und Regulirung der Flüſſe Herſtellung
neuer Waſſerſtraßen und Nichzbarmächung derſelben auch für
die Landwirthſchaft

Schaffung eines geeigneten Waſſerrechts unter gerechter
Abwägnng der verſchiedenen wirthſchaftlichen Jnkereſſen nach
ihrer Bedeutung

Erſte Vorbedingung aber für eine erſprießliche Thätigkeit des
Staates iſt ein befriedigender Zuſtand ſeiner Finanzen Der
Du pkiehit weiſe Sparſamkeit ein Komptabilitätsgeſetz
u derglAufs ſchärfſte haben wir den zu Anfang des vörigen Jahres
unternommenen Verſuch den kirchlichen Eiwfluß auf



die Volksſchule zum Nachtheil des Stgates und
der Gemeinden der Schule ſelbſt und des Lehramles zu
erweitern und damit den konfeſſionellen Frieden zu gefährden
bekämpft und zurückgewieſen Der Volksſchule dieſer unſchätz
baren Grundlage unſerer nationalen Bildung muß der durch
die Verfaſſung gewährleiſtete Charakter einer ſtaatlichen Ver
guſtaltung erhalten bleiben ſie darf durch die ſogenannte
Schulfreiheit durch Loslöſung von der ſtaatlichen Aufſicht und

Seiinng nicht untergraben werden Die hohe Bedeutung des
religiöſen Unterrichtes erkennen und würdigen wir in vollem
Maße aber nimmermehr ſoll die Volksſchule einſeitigen kirch
lichreaktionären Hexrſchaftsgelüſten zum Opfer fallen

Daß jener Verſuch für diesmal geſcheitert iſt verdanken wir
in erſter Linie dem Kaiſer doch hat auch unſer entſchloſſenes
von den weiteſten Kreiſen des ganzen deutſchen Volkes unter

ü Auftreten weſentlich dazu beigetragen Unſere heilige
Pfücht bleibt es ähnlichen Angriffen auf die geiſtige Freiheit
Und zeitgemäße Bildung unſeres Volkes auch in Zukunft un
beugſamen Widerſtand entgegenzuſetzen

e Gefahr ſolcher Angriffe wird fortbeſteben
ſo lange in unſeren Parlamenken eine Partei von Ein
fluß iſt welche den Boden des paritätiſchen Staates für die
römiſch hierarchiſchen Machtbeſtrebungen zu er
obern trachtet
Doppelt gefährlich iſt dieſe Partei weil ſie ſich in viel
gewandter Taktik bald mit den radikal demokratiſchen bald mit
den radikal reagktionären Elementen verbündet
insbeſondere auch die das Deutſchthum in den öſtlichen Grenz
provinzen bekämpfenden Beſtrebungen der Polen jederzeit
unterſlützt

Richt Feindſchaft gegen die katholiſche Kirche oder gegen
kirchliches Leben überhaupt hat uns zu unverſöhnlichen Gegnern
des Uliramontanismus gemacht ſondern die feſte Ueberzeügung
daß der preußiſche Staat von undeutſchem Weſen von politiſch
radikalen und einſeitig kirchlichen Tendenzen frei bleiben muß

wenn anders das Ganze gedeihen ſoll
Darum mußten wir auch bei dem Wahlgeſetze dem ultramon

tanen Beſtreben nach der Herrſchaft in zahlreichen Gemeinden
Widerſtand leiſten und die Erfüllung eigener Wünſche gegen
über dem Wablrecht auf eine ſpätere Zeit vertagen wo die
Zuſammenſelzung des Landtages beſſere Ausſichten eröffnet

An den Wählern iſt es jetzt zu entſcheiden welcher Geiſt im
neuen Abgeordnetenhauſe herrſchen ſoll Es gilt den über
wuchernden Einfluß extremer Parteirichtungen zu brechen und
damit zugleich die unter den bisherigen Verhältniſſen fort
während drohende Gefahr zu beſeitigen daß unſer Vaterland
durch Nachgiebigkeit gegen Ultramontane Polen und Rück
ſchrilller aller Art ſchwer geſchädigt werde

Wohlan Siebenundzwanzig Jahre hindurch iſt unſere Partei
die loigreiche Vertreterin der gemäßigt liberalen Richtung ge
weſen Die jüngſten Reichstagswahlen haben gezeigt wie feſte
und liefe Würzin der nationale und liberale Gedanke allen
Aufeindungen zum Trotz im deutſchen Volke behanptet hat

Getroſt gehen wir deshalb den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
entgegen Zu ernſt iſt die Zeit als daß einer unſerer Geſin
nungsgenoſſen in bequemer Gleichgiltigkeit abſeits ſtehen dürfte
Wer ſich ſeiner Pflicht gegen das Vaterland bewußt iſt der
f r Kraft ein unſerer guten Sache zum Siege zu ver
elfen

Der Aufruf trägt zahlreiche Unterſchriften hervorragender
Mitglieder der Nationalliberalen Partei

Der Ceutral Ausſchuß der Neichs und der freikonſer
vativen Partei iſt auf Montag den 2 Oktober d zur
Berathung über den Erlaß eines Wahlaufrufs und andere

auf die Wahlen bezügliche Fragen nach Berlin berufen
worden

Jm Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenfalza ſtellen die
Konſervaliven wieder die bisherigen Abgeordneten Amtsgerichts
rath Bode und Frhrn von ZedlißNeufkirch als Kan
didaten auf

Jm Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch haben die Konſer
valiven beſchloſſen den Landrath von Bodenhauſen Burg
Kemnitz als Kandidaten für die bevorſtehende Landtagswahl
aufzuſtellen

Jn Wiesbaden ſtellen die Nationalliberalen den Amts
richter Dr Niem als Landtagskandidaten auf Der Wahlkreis
war bisher durch den Abg Schenck vertreten an dem die freiſ
Volkspartei auch jetzt feſthalten wird

u m

Ausland
Fraukreich Dem Vernehmen nach wird der Präſident

Carnot nicht nach Toulon gehen ſondern die ruſſiſchen
Offiziere in Paris einpfangen Jm Miuniſterrathe am
Donnerstag unterzeichnete der Präſident Carnot die folgenden
Eruenuungen General Boisdeffre mit der Leitung des
Generalſtabes beauftragt General Gonſe zum Souschef des
Generalſtabes die Generäle Voiſin zum Commandeur des
14 Corps Bouſſenard zum Commandeur des 15 Corps
Despenilles zum Commandeur des 13 Corps und Mer
cier zum Commandeur des 18 Corps

England Der Verband der Grubenſitzer von
Großbritannien hat eine Bekanntmachung erlaſſen in
welcher es für unmöglich erklärt wird eine Lohn

t zu vermeiden Ferner wird darin die
altung der Be

reduktion zu erörtern getadelt und ſchließlich die Ernennung
eines beſondern Komitees angekündigt welches bereit ſein
würde mit den Vertretern der Bergleute zu verhandeln um
ein Mittel zur Herbeiführung einer e zu finden
Die kommerziellen Wirkungen des Kohlenſtreiks

machen ſich wie man uns aus London ſchreibt ſchon ſchwer
fühlbar Die engliſchen Eiſenbahnen zeigen ſeit letzten Juni

eine BruttoMindereinnahme von 1 Million Lſtrl Auch der
Perſonenverkehr hat ſich verglichen mit dem entſprechenden

Zeitraume des Vorjghres erheblich vermindert Der Handel
ulls hat noch niemals ſo ſehr darnieder gelegen wie gegen

wärtig Viele Schiffe liegen im Hafen und können wegen
Kohlenmangel nicht abfahren Die Hull und Barnsley und
die North Eaſtern Eiſenbahn büßen jede Woche 8000 Lſtrl
ein weil die Kohlenbeförderung ſtockt Von den drei Humber

Hull Grimsby und Goole wurden die letzte Woche
Tonnen exportirt in der entſprechenden Woche des Jahres

1892 57,889 und in der des Jahres 1891 61,775 Tonnen
Was das für den geſammten Arbeiterſtand der drei Seeſtädte
bedeutet braucht nicht ausgeführt zu werden Wie es beißt
wollen ſo der Handelsminiſter Mundella und der frühere
konſ iriſche Unterſekretär Jackſon ins Mittel legen um eine
e der VBergwerksbeſitzer mit den Vertretern der
rbeiter herbeizuführen

Spanien Die königliche Familie iſt am Donnerstag
in Madrid eingetroffen Die Miniſter und das diplomatiſche
Corps empfingen dieſelbe welche von der Bevölkerung lebhaft be
grüßt wurde am Bahnhofe

Braſilien Eine am Donnerstag in London eingetroffene
Privathepeſche theilt mit daß das Bombardement von

Rio de Janeiro am Donnerstag morgen ernenert
worden ſei

rgarbeiter wegen ihrer Weigerung die Lohn

Halle und Umgegend
Halle 29 Sepk

Der Jnnungs Ausſchuß zu alle a S hielt geſtern
abend unter Vorſitz des Herrn Schieferdeckermeiſter Zander in
den Kaiſerſälen eine außerordentliche Verſammlung ab welcher
als Vertreter der kgl Regierung bezw des Magiſtrats die Herren
Reg Aſſeſſor Lucke Merſeburg und Stadtrath Dönitz Halle
beiwohnten Es handelte ſich um die Entgegennahme von Be
richten über die von den einzelnen Jnnungen eingenommene
Stellung zu den Vorſchlägen der Regierung wegen der Neu
organiſation des Handwerks welches ſich bekanntlich
künftig auf obligatoriſchen Fachgenoſſenſchaften und Handwerker
kammern aufbauen ſoll Die meiſten Vertreter ſprachen ſich ab
lehnend gegen den geplanten Geſetzentwurf aus Man äußerte ſich
dahin jene Organiſation hätte in rig Form ſich auch auf den
Jnnungen aufbauen laſſen auch die Fortexiſtenz der Jnnungen
erſcheine ſtark beeinträchtigt wenn nicht ganz vernichtet Einige
Jnnungen hätten noch keine Gelegenheit zu einer eingehenden
Berathung geſunden Nachdem vom Vorſtande der miniſterielle
Erlaß noch einmal in ſeinen Grundideen beleuchtet und das Er
gebniß der Verhandlungen mit den auswärtigen Jnnungs Aus
ſchüſſen mitgetheilt war wurden die von den letzteren vor
genommenen Abänderungen angehört Ueber dieſelben ſoll in
einer in 14 Tagen ſtattfindenden abermaligen Sitzung berathen
und Stellung dazu genommen werden Die Abänderungen ſollen
auf Koſten des Jnnungs Ausſchuſſes jeder Jnnung zugänglich gemacht werden Wegen der vorgerückten Zeit wurde die Je
ſprechung über die geplante Regelung des Submiſſions
weſens für die nächſte Verſammlung zurückgeſtellt Bei der
im Jnnungsausſchuß begründeten Meiſterſchule ſoll für
kommenden Winter erſt mit Anfang Januar wiederum ein Kurſus
mit den gleichen Lehrfächern wie im Vorjahre abgehalten werden
Die Schule ſoll damit eine ſolche Ausdehnung erhalten daß nicht
allein Mitglieder des Jnnungs Ausſchuſſes ſondern auch an
gehende noch im Geſellenſtande befindliche Meiſter dieſelbe be
ſuchen können für dieſe würden event beſondere Klaſſen ein
gerichtet werden

Es wurde bereits erwähnt daß dieſer Tage hier im
Wintergarten Konferenzen von Vertretern hieſiger

nud auswärtiger Jnnungen ſtattgefunden haben welche ſich
mit der geplanten Neuorganiſation des Handwerks beſchäftigten
Bei dieſen Berathungen traten zwei verſchiedene Meinungen zu
Tage Obwohl man es mit weit größerer Freude begrüßt hätte
wenn die geplante Reorganiſation ſich auf dem Boden der
Jnnungen aufgebaut hätte ſo ſchien dies anderſeits bei der gegen
wärtigen Stellung der Jnnungen unmöglich und ſo hielt man den
Erlaß unter Vorbehalt verſchiedener Abänderungen für diskutabel
Die beiden Meinungsverſchiedenheiten gelangten in folgenden
Reſolutionen zum Ausdruck

1 Wir erkennen den guten Willen der Staatsregierung an
glauben aber daß die angeſtrebten Ziele auch auf dem Boden
der jetzt beſtehenden Jnnungen erreicht werden können

2 Wir erklären uns im Prinzip mit der Vorlage ein
verſtanden

Da die Mehrzahl ſich für die letztere Reſolution erklärte Trat
man in eine Spezialberathung des Entwurfs ein Es wurden
folgende Aenderungen beſchloſſen Betr der Zuſtändigkeit der
Fachgenoſſenſchaften kann durch Beſchluß des Bundesraths für
beſtimmte Gewerbe die Beſchäftigung einer geringern als auch
größeren Zahl von Arbeitern als Grenze feſtgeſetzt werden Die
Bildung der einzelnen Fachgenoſſenſchaften ſoll in ähnlicher Weiſe
wie die Bildung der Berufsgenoſſenſchaften bei der Unfall
verſicherung jedoch nicht in allzu großen Bezirken erfolgen Die
Aemter der Fachgenoſſenſchaften ſollen in der Regel Ehrenämter
ſein Zu den obligatoriſchen Aufgaben der Fachgenoſſenſchaften
ſoll nicht trelen die Entſcheidung von Streitigkeiten der Fach
genoſſen mit ihren Geſellen auf Grund der Beſtimmungen des
Geſetzes betr die Gewerbegerichte ſodann ſollen die gexichtlichen
Sachverſtändigen von denſelben vorgeſchlagen werden Die Lehr
lings und Geſellenprüfungen ſollen nicht auf Antrag geſchehen
ſondern ſind obligatoriſch durchzuführen Unter den fakultutiven
Einrichtungen ſoll die Errichtung von Wohlfahrtseinrichtungen
aller Art noch vorgeſehen werden Hinſichtlich der Aufſicht muß
ſich die Handwerkskammer der Fachgenoſſenſchaften als ihrer
Organe bedienen Den Geſellen Gebilfen Ausſchuß ſollen die
bei den Mitgliedern der Fachgenoſſenſchaften beſchäftigten Geſellen
nicht Arbeiter wählen Die Wählbarkeit zu einem Amte iſt von

30 auf 25 Jahre zurückgeſetzt Was die Zuſtändigkeit des Gefellen
Ausſchuſſes anlangt ſo räumte man demſelben nur das Recht ein
an der Milwirkung bei der Abnahme von Geſellenprüfungen
ſowie bei der Begründung und Verwultung aller Einrichtungen
welche die Jntereſſen der Geſellenſchaß berühren Die durch die
Bildung und die Geſchäftsführung des Geſellen Ausſchuſſes be
dingten Aufwendungen ſeien von allen wahlberechtigten Geſellen
aufzubringen Die Wahlen zur Handwerkskammer ſollen auf nur
vier Jahre erfolgen und je nach zwei Jahren ſoll die Hätfte der
Gewählien ausſcheiden Die Aemter eines Mitgliedes der Hand
werkskammer ſollen auch der Regel nach Ehrenämter ſein Eine
Vertreterſchaft der Geſellen bei der Handwerkskammer hält man
nicht für thunlich wohl aber müſſen die Vertreter der Geſellen
ſchaft bei der Berathung und Beſchlußſaſſung der Handwerks
kammern über diejenigen Gegenſtände auf welche ſich die Zu
ſtändigkeit der GeſellenAusſchüſſe erſtreckt gehört werden Die
Befugniß zum Halten und Änleiten von Lehrlingen ſoll nur
ſolchen Fachgenoſſen geſlattet werden die ſelbſt eine Geſellen
und Meiſterprüfung beſtanden haben Denjenigen die ohne dieſes
nur drei Jahre hindurch jenes Handwerk ſelbſtändig betrieben
haben ſoll jenes nicht eingeräumt werden Die Leiter eines
Betriebes in dein mehrere Handwerke vereinigt ſind ſollen befugt
ſein in allen zu dem Betriebe vereinigten Handwerken Lehrlinge
anzuleiten wenn ſie für jedes dieſer Handwerke eine Geſfellen
und Meiſterprüfung beſtanden Der Lehrvertrag iſt ſchriftlich
abzufaſſen und muß in einem Exemplar der Fachgenoſſeuſchait
zur Einſicht vorgelegt werden Die Geſellenprüfung ſoll obligatoriſch
ſein und hat ſich auch auf den Nachweis elementarer Schulkenntniſſe
zu erſirecken weiter verlangt man die im Handwerk allgemein
ebräuchlichen Fertigkeiten und das Unterrichtetſein über das

Weſen der zu verarbeitenden Rohmaterialien Nicht die Landes
Centralbehörde ſondern die Handwerkskammer ſoll entzogene
Befugniſſe zum Halten von Lehrlingen wieder einränmen Die
ſelbe ſoll auch die Vorſchriften erlaſſen über die zuläſſige Zahl von
Lehrlingen für beſtimmte Handwerke Die befugte Führung des
Meiſtertitels ſoll durch Abſolvirung einer dreijährigen Lehrzeit
Geſellen und Meiſterprüfung erlangt werden Die Meiſter
prüfung ſoll ſich neben der praktiſchen Fertigkeit Buch und
Rechnungésführung auch auf einen entſprechenden allgemeinen
Bildungsgrad erſtrecken

Eine dieſer Tage auf behördliche Veranlaſſung ſtattgefundene
Verſammlung der giebichenſteiner Fleiſchermeiſter
erklärle ſich einſtimmig für Einführung des Sclacht
zwanges im halleſchen Schlachthofe an Stelle der
andernfalls einzuführenden von der Gemeindevertretung bereits
beſchloſſenen Fleiſchſchan Dabei iſt ſelbſtverſtändlich das er

forderliche Enigegenkommen der ſlädtiſchen Behörden voraus
gefetzt was ſchon aus dem Grunde angenommen wird als die
Rentabilität des Schlachthoſes ſich hierdurch bedeutend ſteigern
würde

Einen Rippenbruch erlitt ein Schnueidemühlen
arbeiter in Trotha deſſen Hohlkarre beim Auskippen in eine
tieſe Grube abrutſchie und binabſtürzie der Mann wurde durch
das Karrenband welches er nicht gelöſt hatte mit hiunnter
eriſſen Ferner vernnglückte in Trotha ein Geſchirrführerein Abnedmen der Pferdedecken ſtürzte derſelbe von der Deichſel ſo

daß er eine Gehirnerſchütterung erlittunglücklich auf den Kopx tund im hieſigen Diatöniſſenhanſe untergebracht werden mußte

Scene

reibank deginnt vom Dlenstag den
7 Uhr

en aus Halle befinden ſich auch im
usgabe

WW uW WFX27

Vermiſchtes
Der älteſte Kellner Deutſchlands ein Giebichenn Der älteſte Kellner Deutſchlands hat am
ittwoch ſein 70jähriges Jubiläum in ſeiner Berufsthä tigkeit Berlin gefeiert Tagſeinem Wiegenfeſte zuſammen Der am 27 Sept 1809 zu

Giebichenſtein geborene alſo jetzt 84 jährige Karl Bienau trat
grnan mit Vollendung des 14 Lebensjahres als Kellnerburſche
ein und iſt während der letzten 30 Jahre im Deutſchen

ofe in der Luckauerſtraße bedienſtet Leider iſt Blenau am
age vor ſeinen Jubiläum erkrankt ſo daß er die zahlreichen

Ovationen an ſeinem Ehrentage als Patient hat entgegennehmen
müſſen

Neues von der Tochter Emin Paſchas idaneun jährige Tochter Emin r W mit hre Lunte
Fräul Schnitzer zum Beſuch bei Verwandten in Berlin ein
gewroffen Für ic hr Alter recht klein und ungewöhnlich zart hat
e jetzt unter klimatiſchen Einflüſſen zu leiden Des Kindes

i iſt geſichert da Emin Paſcha während ſeines Aufent
altes an der oſtafrikaniſchen Küſte es nicht verabſäumt hatte die

Kleine zu adoptiren Glücklicherweiſe hatte er gerade das

j Der Verkauf in der 5
3 Oktober ab erſt morgen

Mittheilun
3 Beiblatte dieſer

fünfzigſte Je vollendet alſo damit die Adoptionsmündigkeit
erreicht Die Adoptirung war nothwendig da für eine wirkliche
Ehe mit der Abeſſinierin Safaran keine vollgiltigen Beweiſe zu
beſchaffen waren Die Araberin Fatuma welcher Ferida von
ihrem Vater zur Erziehung übergeben war ſoll das Kind ſchlecht
behandelt haben doch iſt das vom Standpunkte der arabiſchen Frau
nicht richtig Sie wollte nur in ihrem Aberglauben Unheil von
ihm abwenden das geſchah durch eine Art Tätowirung welche mit
einem Raſirmeſſer in die Haut der Kleinen eingeſchnitten wurde
Deshalb wurde es von der Fatuma weggenommen Feridg leb
haften Geiſtes ſpricht ſchon gut deutſch ſie errinnert ſich nicht
nur ihres Vaters ſondern auch ihrer vor fürf Jahren ver
ſtorbenen Mutter und eines ebenfalls verſtorbenen kleinen
Brüderchens Sie weiß noch nicht daß ihr Vater ermordet iſt

Der Schachſpieler Johannes Minckwitz irrſiunig Wie
bereits telegraphiſch gemeldet wurde Johannes Minckwitz
bei der Ankunft des Kaiſers Wilhelm in Schönbrunn
bei Wien als Jrrſinniger feſtgenommen und nach der
pſychiatriſchen Klinik überführt er war erſt wenige Tage vorhervon Deutſchland nach Wien zurückgekehrt Er befand t in un

heimlich roſiger Laune als beſter Schachſpieler der
Erde und als immens reicher Mann Und in der
typiſchen Weiſe verband ſich mit dem Größenwahn der erſte
Anfang des Verfolgungswahns denn Minckwitz wollte beim
deütſchen Kaiſer Schutz erbitten gegen ſeine intriä
auanten Feinde welche ihm den Ruhm des erſten Schach
meiſters der Erde neiden und ihm ſchon bei verſchiedenen
Turnieren die erſten Preiſe abwendig gemacht hätten Nun weilt
er im Krankenhauſe in irrenärztlicher Behandlung vom ſelben
Schickſal betroffen wie der berühmteſte Schachſpieler aller Zeiten
Paul Morphy Johannes Minckwitz oder wie er 48 nannte
Hans v Minckwitz wurde am 11 April 1843 in Leipzig als
Sohn des Dichters Dr Joh Minckwitz des bekannten Platen
Enthnuſiaſten geboren Mit elf Jahren ſchon lernte er das Schach
ſpiel Aus vielen Meiſterturnieren ging er als Preisträger
hervox auch in vielen Problemturnieren war er ſiegreich Seine
Spielweiſe war elegant und keck einen errungenen Vortbeil ließ
er nicht mehr aus den Händen Lange Zeit Redacteur der
Deutſchen Schachzeitung, redigirte er namentlich die Schach
ſpalte der Leipziger Jlluſtrirten Zeitung Der Feder Minckwitz
entſtammten viele intereſſante Veröffentlichnugen über das Schach
ſpiel Minckwitz hat vor Jahren den Beweis erbracht daß er
einem alten preußiſchen Adel entſtamme er nannte ſich
demgemäß Hans v Minckwitz Als er verhaftet wurde legitimirte
er ſich durch Viſitenkarten welche eine Fürſtenkrone trugen und
dar unter den Titel Johann Hans G E L Minckwitz
Reichsgraf von Minckwitzburg Fürſt von Jekwi

Das ſchwarze Buch Die pariſer Bekleidungskünſtler haben
um ſich vor ſchlechten Kunden zu ſchützen ein gemeinſames Ver
zeichniß aller hartnäckigen Nichtzahler Jeder von dieſen iſt nach
Vor und Zunamen Charakter und Wohnort aufgeführt Außer
dem befindet ſich bei den Namen eine Ziffer durch welche ſofort
der Name des Schneiders feſtgeſtellt werden kann welcher den
Kunden als ſchlechten angegeben hat Jn ſeinem gegenwärtigen
Umfange enthält das ſchwarze Buch die Namen von 3844 ſänmigen
Schuldnern Unter dieſen befinden ſich 1877 deren Charakter
nicht bezeichnet wird Ferner ſind darunter 519 Beamte
254 Kauflente 185 Handlungsreiſende 94 Studenten 81 Kaffee
wirthe 72 Profeſſoren und Lehrer 57 Geſchäftsagenten
50 Jngenieure 46 Maler 40 Schauſpieler 40 Kellner und Mar
queure 37 Apotheker 36 Vörſianer 33 Architekten 28 Jnduſtrielle
27 Mediziner und ebenſoviele Juweliere 24 Arbeiter 23 Kutſcher
20 Offiziere 19 Advokaten 16 Muſiker 14 Rentner 12 Buch
macher 11 Graveure 10 Cirkusreiter 9 Croupiers 8 Dolmetſcher
7 Bildhauer 6 Polizeibeamte 4 Photographen 3 Friſeure
3 Zahnärzte ebenſoviele Erfinder und Zimmermaler 2 Anti
quitätenhändler und je 2 Expräfekten Prieſter ehemalige
Richter Anwälte Notare Bilderbändler je ein früherer MaireP Vandier Portier eine Gräfin ein Aegyptologe und ein

eger
Eingefangen Mit dem Dampfer Porto Allegre wurde

der Kaufmann H Weiſenburger der unter falſchem Namen
längere Zeit Direktor einer Wellblechfabrik in Zraſilien
war nach Hamburg geſchafft und von dort nach Frankfurt
transportirt Hier ſoll er ſeiner Zeit eine Million Mark
untexſchlagen haben

Zum Eiſenbahnnnfall bei Vurbach Bei dem von uns
ſchon telegraphiſch gemeldeten Zuſammeunſtoß eines Güter
zuges mit einem Dampf Straßenbahnzug bei Burbach
wurden 20 Gymnaſiaſten und Töchterſchülerinnen
leicht verletzt niemand lebensgefährlich

Leicht möglich Vatelr Was machſt du hier Knabe
Jch kujonire Zeitwörter
Seltſam Jſt es nicht ſonderbar daß kleine Mädchen auf

dem Arme größere meiſtens auf den Händen getragen
werden

Schlecht abgerichtet Lieber Doktor du ſollteſt deiner
Magd aber doch etwas Weltklugheit beibringen Wieſol

Als ich dich beute kurz nach vier Uhr beſuchte und nicht mehr
äntraf ſagte mir die gute Alte ganz treuherzig Wie die Ordi
nationsſtunde vorbei war hab ich den Herrn Doktor aufg weckt
und dann is er fort gangen Flieg Blätter

Spielplan des Stadttheaters zu Halle

Freitag 29 Sept Aleſſandro Stradella
Sonnabend 30 Sept z e M Schulröscheu
Sonntag 1 Oktbr nachm Der Talisman

abends Die Hugenotten

Auswärtige Theater
Freitag den 29 September

Leipzig Neues Theater De ar Gatpiel Hans
eßen

Altes Thealer Lumpaci Vagabundus
Sonnabend den 30 September

Leipzig Neues Theater Guten hergAltes Theater Monſell Niton eWelmar GofTh Pitt und Fox 0
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